- 2 -


[image: image1.jpg]=+ 31.DEUTSCHER
1+ EVANGELISCHER KIRCHENTAG

6.-10. JUNI 2007 IN KOLN




Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 158
Datum:
Freitag, 8. Juni 2007
Stichworte:
Poesie / Dorothee Sölle / Dichterlesung
Veranstaltung:
Themenbereich Mensch, Abendreihe Poesie, Spiel mit uns, Gott
Ort:
Messe 
Programm Seite:
80
Beten, Dichten, Spielen 

Ein Abend mit Gedichten von Dorothee Sölle

„Spiel mit uns, Gott“, hieß es am Freitag in der „Abendreihe Poesie“. Vor 800 Zuhörern fand ein Vortragsabend mit Gedichten von Dorothee Sölle statt. Die rund zwanzig Gedichte, vorgetragen von der Kölner Schauspielerin und  Rundfunksprecherin Ilse Strambowski, gaben einen Eindruck von den Themen, Thesen und Visionen der in Köln geborenen Theologin, die von vielen geliebt wurde, aber nach wie vor bei etlichen sehr umstritten ist. 
Außerdem sprachen Lioba Diez, Vikarin einer Gemeinde in Berlin und Mitarbeiterin bei Attac, Heinrich Fink, Berliner Theologe und der Witwer Dorothee Sölles, Fulbert Steffensky, über je einen Text der Dichterin. Im Mittelpunkt stand dabei die Wirkung, die der jeweilige Text auf das Leben der Vortragenden ausgeübt hatte.

Mit Gesängen und Instrumentalmusik ergänzten die Musiker von „Habakuk“ aus Frankfurt am Main das Programm. Mit der Gruppe hatte Dorothee Sölle vor ihrem Tod im Jahre 2003 auf zahlreichen Kirchentagen zusammen gearbeitet.

Der Titel der Veranstaltung stammt aus einem Gebetstext der Dichterin, in welchem sie den Wunsch äußert, „nicht nur das Ernste“ zu tun. Stattdessen bittet sie: „Spiel mit uns, Gott, und lass uns mit dir spielen.“ Zur Theologie suchte Dorothee Sölle einen ähnlich spielerischen Zugang. Theologie sei eher eine Kunst als eine Wissenschaft, so die Poetin, und Dichten und Beten sei im Grunde dasselbe.
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